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Der „Kurzkommentar Fischer“ zum StGB bestätigt auch in der 73. Auflage seinen Ruf als besonders praxis-
nahes Standardwerk. Klarer Aufbau, prägnante Erläuterungen und verlässliche Rechtsprechungsnachweise 
machen ihn weiterhin zu einem festen Begleiter im kriminalpolizeilichen Alltag. Neu und besonders her-
vorzuheben ist die erstmals eingeführte Freischaltkarte „Frag den Fischer“, mit der der Kommentar um eine 
KI-gestützte Online-Anwendung ergänzt wird. Gerade für Kriminalbeamte bietet diese digitale Erweiterung 
einen spürbaren Mehrwert: In Sofortlagen können Tatbestandsmerkmale, subjektive Voraussetzungen oder 
Abgrenzungsfragen schnell recherchiert werden – etwa unmittelbar vor Vernehmungen, bei Anzeigenauf-
nahmen oder zur ersten rechtlichen Einordnung komplexer Sachverhalte. Praktische Beispiele wie die Frage 
nach gerichtsfester Beweisführung beim Stalking oder nach relevanten subjektiven Tatbestandsmerkma-
len bei Sexualdelikten zeigen, wie zielgerichtet und zeitsparend die Anwendung genutzt werden kann. Die 
Möglichkeit zur Stichwortsuche oder zum direkten Sprung in Randnummern unterstützt die schnelle Orien-
tierung zusätzlich. Kritisch zu sehen ist jedoch, dass die Freischaltkarte zeitlich bis zum 31.1.2027 begrenzt, 
separat kostenpflichtig und damit vor allem bei seltener Neuanschaffung des Kommentars nur eingeschränkt 
nachhaltig nutzbar ist. Zudem ersetzt die KI-gestützte Recherche keine eigenverantwortliche rechtliche 
Prüfung. Insgesamt stellt die Freischaltkarte jedoch eine sinnvolle, praxisrelevante Ergänzung dar, die den 
bewährten „Fischer“ insbesondere für den polizeilichen Einsatz deutlich aufwertet.
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